Differentielle
Psychologie



Allgemeine Informationen

 Sitz: Belfortstr. 20, Ruckgebaude
(ehemals Forschungsgruppe
Psychophysiologie)

« Zur Zeit Neubesetzung des Lehrstuhls,
Vertretung durch PD Dr. J. Unterrainer

* Weitere Informationen siehe Homepage

 Name des neuen Lehrstuhls: Biologische
und Differentielle Psychologie



Geschichte des Lehrstuhls In
Freiburg

* 1944 Einrichtung des Instituts fur Psychologie
und Charakterologie durch R. Heift (Ubungen
zur Graphologie) Umbenennung 1966 in
Psychologisches Institut

« 1973 Abt. Personlichkeitspsychologie (Prof.
Fahrenberg, Nachfolge Heil}), Grundung der
Forschungsgruppe Psychophysiologie (1970)

« 2004 ADbt. Biologische und Differentielle
Psychologie (Belfortstr. 20)



Interindividuelle Differenzen In
Personlichkeitsmerkmalen

» Personlichkeitspsychologie oder
Differentielle Psychologie ?7?

* Abgrenzung zur Alltagspsychologie:
Charakter, Personlichkeit



Begriffsbestimmung

« Charakter: Unscharfer, vorwissenschaftlicher
Begriff = moralisch-sittliche Bedeutung,
asthetische Bewertung

 Personlichkeit: Sozial besonders erwunschtes
Eigenschaftsprofil (Ausschreibung aus der FAZ: Wir
suchen eine Personlichkeit...) Schlagt sich im
Aussehen nieder??



Warum Differentielle
Psychologie?

» Laienpsychologisch nicht belegt

* Forschungsprogramm -2 Die Differentielle
Psychologie umfasst den
Gegenstandsbereich aller Grundlagenfacher
der Psychologie unter dem Blickpunkt der
interindividuellen Unterschiede (z.B.
Intelligenz, Interessen, Bewaltigungsstile)



Nahe zur Alltagspsychologie

» Uber 10 000 Eigenschaftsbegriffe in der
Sprache, Eigenschaftsbegriff standig im Wandel
(gewunschtes Eigenschaftsprofil bei
Ausschreibungen in der FAZ: hands-on skKills,
sound planning and tracking skills, out-of-box
thinking) -> Auftrag an die Psychologie:
Operationalisieren, Objektivieren

» Ubernahme der Fachsprache in den Alltag:
Soziale Kompetenzen, |1Q

» Laienpsychologische Testverfahren



Laienpsychologische Tests

Der Mensch als soziales Wesen hat das
Bedurfnis/Notwendigkeit sich und andere
einzuschatzen. Verfugbar sind Tests:

* |m Internet

* |n lllustrierten

* Astrologie

« Graphologie

* Handlinien, Kopfform, Korperform
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vvissenscharticne | estvertfanren ermogiichen
guantitative Aussagen zum relativen Grad
einer/mehrerer individueller
Merkmalsauspragungen
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Definition

* Personlichkeitspsychologie ist die
Wissenschaft von den uberdauernden,
nichtpathologischen, verhaltensrelevanten
individuellen Besonderheiten von
Menschen innerhalb einer bestimmten
Population zu einem bestimmten
historischen Zeitpunkt in einer bestimmten
Kultur. (Asendorpf, 2007)



Definition Eigenschaft/Merkmal

* Personlichkeitsmerkmale sind
mittelfristig stabile Merkmale, die eine
Person dazu disponieren, in
bestimmten Situationen ein bestimmtes
Verhalten zu zeigen.



Klassifikationen

The Giant Three
Extraversion
Neurotizismus
Psychotizismus

The Big Five
Extraversion

Soziale
Vertraglichkeit

Gewissenhaftigkeit
Neurotizismus
Offenheit



Forschungsschwerpunkt: Neuronale
Grundlagen von Personlichkeitsmerkmalen

* Die Personlichkeitspsychologie/Differentielle
Psychologie beschaftigt sich mit den mittelfristig
stabilen Normalvarianten von Personlichkeits-
merkmalen einschlieldlich ihrer genetischen und
neuronalen Vermittlung.



Anwendungsfelder der Differentiellen
Psychologie

Berufsberatung
Personalselektion und —entwicklung

Bildungswesen: Schullaufbahnberatung,
Hochbegabtendiagnostik, Studierendenselektion

Erziehungsberatung, Kriminologie
(Personlichkeitsstorungen)
Psychotherapie (Diagnostik,
Evaluationsprogramme)



	Differentielle Psychologie
	Allgemeine Informationen
	Geschichte des Lehrstuhls in Freiburg
	Interindividuelle Differenzen in Persönlichkeitsmerkmalen
	Begriffsbestimmung
	Warum Differentielle Psychologie?
	Nähe zur Alltagspsychologie
	Laienpsychologische Tests
	Wissenschaftliche Testverfahren ermöglichen quantitative Aussagen zum relativen Grad einer/mehrerer individueller Merkmalsausp
	Definition
	Definition Eigenschaft/Merkmal
	Klassifikationen
	Forschungsschwerpunkt: Neuronale Grundlagen von Persönlichkeitsmerkmalen
	Anwendungsfelder der Differentiellen Psychologie

